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Beschluss der FIBAA-Akkreditierungs- und Zertifizie-
rungskommission  

3. Sitzung am 3. September 2021 

 

PROGRAMMAKKREDITIERUNG  

 

Projektnummer: 21/046 
Hochschule: Hochschule der Wirtschaft für Management 
Standorte: Mannheim 

Studiengang: Business Management (B.A.) 
Art der Akkreditierung: Erweiterung der bestehenden Akkreditierung um die berufsbeglei-

tende Vertiefungsrichtung Bäckereimanagement 

 

 

 
Die FIBAA-Akkreditierungs- und Zertifizierungskommission hat im Auftrag der Stiftung Ak-
kreditierungsrat wie folgt beschlossen: 
 

Die bestehende Akkreditierung des Studienganges wird gemäß Ziff. 3.1.1 der Regeln des 

Akkreditierungsrates für die Akkreditierung von Studiengängen und für die Systemakkreditie-

rung i.d.F. vom 20. Februar 2013 um die berufsbegleitende Vertiefungsrichtung Bäckereima-

nagement erweitert.  

 
Akkreditierungszeitraum: 15. Juli 2016 bis 30. September 2023 
 
Das Siegel der Stiftung Akkreditierungsrat wird vergeben. 

  



Gutachten  

© FIBAA-Akkreditierungsbericht Seite 2 

 
 
 
FOUNDATION FOR INTERNATIONAL 
BUSINESS ADMINISTRATION ACCREDITATION 
FIBAA – BERLINER FREIHEIT 20-24 – D-53111 BONN 

 
 

Gutachten    

 
 
 
 
 

Hochschule: 
Hochschule der Wirtschaft für Management, 
Mannheim (HdWM) 
 

Bachelor-Studiengang: 
Business Management 
 

Abschlussgrad: 
Bachelor of Arts (B.A.) 

 



Gutachten  
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Allgemeine Informationen zu dem Studiengang  
 

Kurzbeschreibung des Studienganges „Business Management“ 
Der Studiengang wendet sich an Bewerberinnen und Bewerber mit Hochschulzugangsbe-
rechtigung, die eine praxisnahe Ausbildung für die Wahrnehmung von Aufgaben im Ma-
nagement anstreben. Ihnen werden Kompetenzen in allen betriebswirtschaftlichen Funktio-
nen vermittelt, zusätzlich erwerben sie methodische, sozial-kommunikative und interkulturelle 
Qualifikationen. Die Ausbildung soll z.B. zur Wahrnehmung assistierender Aufgaben im Be-
reich der Geschäftsführung, im Controlling, zur Unternehmensgründung oder -übernahme in 
der Familiennachfolge, befähigen. 
 

Zuordnung des Studienganges: 
grundständig 
 

Regelstudienzeit und Umfang der ECTS-Punkte des Studienganges: 
6 Semester, 180 ECTS-Punkte (Vollzeit) 
8 Semester, 180 ECTS-Punkte (berufsbegleitend) 
 

Studienform: 
Vollzeit und Teilzeit (berufsbegleitend) 
 

Double/Joint Degree vorgesehen: 
nein  
 

Aufnahmekapazität und Zügigkeit (geplante Anzahl der parallel laufenden Jahrgänge): 
30, einzügig 
 

Start zum: 
sowohl zum Wintersemester als auch zum Sommersemester  
 

Erstmaliger Start des Studienganges: 
Sommersemester 2011 
Start des geänderten Programms: Wintersemester 2021/22 
 

Akkreditierungsart: 
Erweiterung der bestehenden Akkreditierung um die berufsbegleitende Vertiefungsrichtung 
Bäckereimanagement 



Ablauf des Akkreditierungsverfahrens  
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Ablauf des Akkreditierungsverfahrens 

Am 28. Juli 2015 wurde zwischen der FIBAA und der Hochschule der Wirtschaft für Ma-

nagement (HdWM), Mannheim, ein Vertrag über die Re-Akkreditierung des Studienganges 

Management und Unternehmensführung (B.A.) geschlossen. Maßgeblich für dieses Akkredi-

tierungsverfahren sind somit die Regeln des Akkreditierungsrates für die Akkreditierung von 

Studiengängen und für die Systemakkreditierung i.d.F. vom 20. Februar 2013 und die Län-

dergemeinsamen Strukturvorgaben für die Akkreditierung von Bachelor- und Masterstudien-

gängen i.d.F. vom 04. Februar 2010. Der Studiengang wurde unter einer Auflage vom 15. 

Juli 2016 bis zum Ende des Sommersemesters 2023 durch die FIBAA-

Akkreditierungskommission für Programme akkreditiert. 

Am 28. Mai 2021 hat die FIBAA-Akkreditierungs- und Zertifizierungskommission die beste-

hende Akkreditierung des Studiengangs auf die neue Studiengangsbezeichnung „Business 

Management“ und das geänderte Curriculum mit den beiden Studienrichtungen „Unterneh-

mensführung“ und „Vertriebsmanagement“ erweitert. 

Am 26. April 2021 wurde zwischen der FIBAA und der HdWM ein Vertrag über die Erweite-

rung der bestehenden Akkreditierung um die berufsbegleitende Studienform und die Studien-

richtung „Bäckereimanagement“ geschlossen. Am 31. Mai 2021 übermittelte die Hochschule 

einen begründeten Antrag, der eine Darstellung des Studiengangs umfasst und das Einhal-

ten der Kriterien für die Akkreditierung von Studiengängen dokumentiert.  

Parallel dazu bestellte die FIBAA ein Gutachterteam nach den Vorgaben der Stiftung Akkre-
ditierungsrat. Sie stellte zur Zusammensetzung des Gutachterteams das Benehmen mit der 
Hochschule her; Einwände wurden nicht geäußert. Dem Gutachterteam gehörten an:  
 
Prof. Dr. H.-Christian Brauweiler 
Westsächsische Hochschule Zwickau 
Professor für Betriebswirtschaftslehre, insbes. Betriebliche Rechnungslegung und Interne 
Revision 
(Betriebswirtschaftslehre, Gründungs- und Innovationsmanagement, Kleine und Mittlere Un-
ternehmen, Controlling, int. und ext. Rechnungswesen, Finanzen) 
 
Professor Dr. Lutz H. Schminke 
Hochschule Fulda 
Professur für Internationales Management und Marketing 
(Internationales Marketing, Strategisches Management) 

 

FIBAA-Projektmanagerin: 

Kristina Weng 

 
Die Ergänzungsakkreditierung wurde im Schriftverfahren durchgeführt. 

 

Das auf dieser Grundlage erstellte Gutachten wurde der Hochschule am 26. August 2021 zur 
Stellungnahme zugesandt. Die Hochschule übermittelte ihre Stellungnahme zum Gutachten 
am 31. August 2021; die Stellungnahme ist im vorliegenden Gutachten bereits berücksich-
tigt.  

 



Zusammenfassung  
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Zusammenfassung 

Die berufsbegleitende Studienform und die neue Studienrichtung „Bäckereimanagement“ 

des Studienganges Business Management (B.A.) entsprechen den Strukturvorgaben der 

Kultusministerkonferenz (KMK) und den Anforderungen des Akkreditierungsrates sowie den 

Anforderungen des Qualifikationsrahmens für deutsche Hochschulabschlüsse in der zum 

Zeitpunkt der Verfahrenseröffnung geltenden Fassung. Somit kann die bestehende Akkredi-

tierung von der Foundation for International Business Administration Accreditation (FIBAA) 

im Auftrag der Stiftung Akkreditierungsrat angepasst werden.    



Darstellung und Bewertung im Einzelnen  
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Darstellung und Bewertung im Einzelnen 

1 Zielsetzung  

Der Studiengang Business Management (B.A.) befähigt die Absolventen zur Übernahme von 

vielfältigen betriebswirtschaftlichen Tätigkeiten in Unternehmen und Organisationen. So 

bpsw. in Assistenten- und Stabsstellen der Geschäftsleitung, für die Position des Junior-

Controllers, Junior-Marketer oder Junior-Vertriebsmitarbeiter, aber auch für die eigene Un-

ternehmensgründung oder die Nachfolge im Familienunternehmen.  

 

Mit der berufsbildungsbegleitenden Variante des Studiengangs sollen akademische und be-

rufliche Bildung verzahnt werden, was angesichts des existierenden und tendenziell zuneh-

menden Fachkräftemangels von besonderer Bedeutung ist. Mit diesem Modell wird nicht 

zuletzt die Zusammenführung von hochschulischem und berufsbildendem Lernen umgesetzt. 

 

Mit der berufsbegleitenden Variante wird die Möglichkeit geschaffen, berufliche Tätigkeit mit 

einem Hochschulstudium zu kombinieren. Bei Anrechnung von Vorleistungen aus den Fort-

bildungen zu MeisterIn, Geprüfte VerkaufsleiterIn und BetriebswirtIn des Handwerks werden 

berufliche Aus- und Fortbildung auf der einen und akademische Bildung auf der anderen 

Seite verzahnt.  

 

Die Anforderungen an die Führung gerade von klein- und mittelständischen Unternehmen 

(KMU) steigen stetig. Gleichzeitig fehlen in vielen KMU geeignete Unternehmensnachfolger. 

Die Kombination von beruflicher Fortbildung und Bachelorstudium bietet nach Darstellung für 

alle Seiten hervorragende Perspektiven, sei es innerhalb einer Eigentümerfamilie oder fami-

lienfremd. 

 

Weitere Informationen sind dem Hauptgutachten zu entnehmen. 

 

Bewertung:  
 
Die Qualifikationsziele sind klar formuliert und fügen sich weiterhin sinnvoll in die Gesamt-
zielsetzung des Studiengangs ein. Die Überlegungen der Hochschule zur Einführung der 
Spezialisierung (Notwendigkeit, Bedarf, Partner) sind gut und überzeugend dargelegt. 
 
Im Übrigen entspricht die Bewertung derjenigen im Hauptgutachten. 
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3 Inhalte, Struktur und Didaktik  

3.1 Inhaltliche Umsetzung 

Bei der berufsbegleitenden Variante des Studiengangs wird vom konzeptionellen Grundmus-

ter in mehreren Punkten abgewichen, da Berufstätigkeit und Studium kombiniert werden: 

• Die Dauer des Bachelorstudiums beträgt je nach Umfang der Anrechnungen 6 bis 8 

Semester. 

 Pro Semester werden in der Variante ohne Anrechnung zwischen 19 und 25 Credit 

Points (CP) über 8 Semester, bei Anrechnung für Meister und Verkaufsleiter im 

Durchschnitt 19 CP über 7 Semester und bei Anrechnung des Betriebswirts des 

Handwerks 17 CP über 6 Semester erreicht. 

 Neu aufgenommen wurden mit dem Ziel einer besseren Abbildung der Anforderun-

gen an die Führung eines Handwerksbetriebs die Module Risiko- und Krisenma-

nagement, Einkauf und Logistik und Projekt- und Prozessmanagement. Außerdem 

wird das Modul Innovationsmanagement und Entrepreneurship aus der Vertiefung 

Unternehmensführung zum Pflichtmodul. 

 Da das Handwerk überwiegend regional ausgerichtet ist entfallen das Modul Interna-

tionale Wirtschaft sowie Wirtschaftsenglisch I und II. Auß0erdem entfallen die Wahl-

module I und II aus den anderen Bachelorstudiengängen der Hochschule. 

 Als Vertiefungen I und II werden zunächst Bäckereimanagement I und II angeboten. 

Je nach Interesse verschiedener Zielgruppen können hier andere Ausrichtungen fol-

gen, z. B. Beratung und Vertriebsmanagement oder Management von Heizungs- und 

Sanitärbetrieben I und II. 
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Das Curriculum des berufsbegleitenden Studiums ist folgendermaßen aufgebaut: 
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Unter Anrechnung der/des BetriebswirtIn des Handwerks sieht das Curriculum wie folgt aus: 
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Unter Anrechnung der/des BäckermeisterIn, gepr. VerkaufsleiterIn sieht das Curriculum wie 

folgt aus: 
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Zur Feststellung der Anrechenbarkeit von Inhalten der Berufsausbildungen wurde ein pau-

schales Anrechnungsverfahren eingesetzt. Die Anrechenbarkeit der Inhalte in der Berufs-

ausbildung wurde nach folgenden Kriterien beurteilt: 

1. Lernbreite = Umfang behandelter Themen 

2. Lerntiefe = Niveau der Kompetenzvermittlung durch Gegenüberstellung der Lernziele 

3. Workload mit ECTS-Punktwerten für das Studium versus Unterrichtsstunden. 

 

Der Vergleich selbst erfolgte 

• durch Gegenüberstellung des Modulplans und der Modulbeschreibungen des Studi-

engangs und der Rahmenpläne für die Fortbildungen 

• durch intensive Gespräche zwischen Professoren der HdWM und Experten der Aka-

demie des Bäckerhandwerks zunächst grob zur Vorauswahl der für eine Anrechnung 

in Frage kommenden Module 

• dann verfeinert hinsichtlich Übereinstimmungen der Inhalte und des Niveaus anhand 

der Lernziele 

• mit Empfehlungen hinsichtlich «keine Anrechnung», «teilweise Anrechnung mit erfor-

derlichen 

• Zusatzkursen» oder «vollständige Anrechnung». 

 

Die Ergebnisse der vergleichenden Analysen sind in Tabelle 1 zusammengefasst. 

 
 

Angerechnet werden demnach für MeisterInnen und Geprüfte VerkaufsleiterInnen jeweils 46 

CP und für BetriebswirtInnen des Handwerks 79 CP. Dies gilt nicht nur für das Bäckerhand-

werk, sondern ebenso für MeisterInnen bzw. BetriebswirtInnen des Handwerks anderer Ge-

werke. 

 

In der hier zur Akkreditierung eingereichten berufsbegleitenden Variante des Studiengangs 

Business Management wird die Berufsbefähigung noch dadurch verstärkt, dass die Studie-

renden bereits eine Berufsausbildung und vielfach Fortbildungen absolviert haben und paral-

lel zum Studium im Beruf stehen. Darüber hinaus sollen auch das Praxisprojekt und die Ba-

chelorarbeit im Unternehmen durchgeführt bzw. geschrieben werden. 

 

Weitere Informationen sind dem Hauptgutachten zu entnehmen. 
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Bewertung:  
 
Aus Sicht des Gutachtergremiums sind die curricularen Anpassungen nachvollziehbar und 
plausibel und fügen sich stimmig in das Gesamtcurriculum ein. Das zielgenaue Anrech-
nungsverfahren ist transparent und nachvollziehbar. Der Anrechnungsleitfaden ist ausführ-
lich, transparent und legt die genaue Untersuchung, was in welchem Rahmen angerechnet 
werden kann, dar. 
 
Die Inhalte der Vertiefung Bäckereimanagement sind nach Ansicht des Gutachterteams eher 
produktionsorientiert. Vertriebskomponenten und EH-Management könnten (auch bei Marke-
ting) stärker in das Studium integriert werden. 
 
Im Übrigen entspricht die Bewertung derjenigen im Hauptgutachten. 
 

3.2 Struktur 

 

Die berufsbegleitende Variante des Studiengangs BM hat je nach Umfang der Anrechnung 

(keine, 46 CP für Meister/Verkaufsleiter, 79 CP für Betriebswirte) eine Regelstudienzeit Zwi-

schen 6 und 8 Semestern. Durch die Anrechnungen und Umstellungen im didaktischen Kon-

zept reduziert sich der Umfang der Kontaktstunden entsprechend.  

 

 
 

Aufgrund der möglichen Anrechnung von Inhalten der Berufsfortbildung liegt die Zahl der zu 

erwerbenden Credit Points in der berufsbegleitenden Variante bei zwischen 19 und 25 CP 

über 8 Semester, bei Anrechnung für Meister und Verkaufsleiter im Durchschnitt 19 CP über 

7 Semester und bei Anrechnung des Betriebswirts des Handwerks 17 CP über 6 Semester 

erreicht. 

 

Zur besseren Vereinbarkeit von Studium und Berufstätigkeit 

• werden die Kontaktstunden im Vergleich zur Vollzeitvariante reduziert und die Zeiten 

für das Selbststudium entsprechend heraufgesetzt. 
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• 80 Kontaktstunden pro Semester liegen in zwei Blockwochen je Semester am Cam-

pus der HdWM und teilweise an der Bäckereiakademie. Studieninteressierte werden 

darüber bereits in Beratungsgesprächen informiert. 

• Die restlichen Kontaktstunden werden online an einem Nachmittag zu Wochenbeginn 

angeboten. 

 

Weitere Informationen sind dem Hauptgutachten zu entnehmen. 

 

Bewertung:  
 
Die angepasste Struktur dient der Umsetzung des Curriculums und fördert den Kompetenz-
erwerb der Studierenden. Das Konzept eines berufsbegleitenden Programms, der Workload 
sowie die Lehrformen (online, zwei Präsenzwochen) sind passend zur Zielgruppe gewählt. 
Insgesamt ist vorgelegte Konzept gut und tragfähig. 
 
Im Übrigen entspricht die Bewertung derjenigen im Hauptgutachten. 
 
 

3.3 Didaktisches Konzept 

Die HdWM legt in ihrem didaktischen Konzept großen Wert auf die Verbindung von theoreti-

schen Grundlagen und praktischer Anwendung. Theoretische Ansätze werden unmittelbar 

mit praktischen Übungen bzw. Fallbeispielen und den Transferaufgaben verknüpft. 

 

Im didaktischen Konzept kommen neben klassischen Methoden wie Impulsvorträgen und 

Lehrgesprächen moderne Methoden wie Präsentationen von Studierenden und Gesprächs-

simulationen und Verhaltenstraining mit Gruppen- und Videofeedback zum Einsatz. Die Stu-

dierenden werden aktiviert, um Handlungskompetenzen aufzubauen und ihre Persönlichkeit 

weiterzuentwickeln. Möglich und unterstützt werden diese Ansätze durch 

• die überschaubare Gruppengröße von nicht mehr als 30 Studierenden pro Semester-

gruppe, 

• die gute technische Ausstattung der Räume zur Unterstützung der Lehrenden und 

• den Transfer der Lehrinhalte in die Praxis durch Fallstudien, Bearbeitung von Case 

Studies und die Einbindung von Gastreferenten. 

 

Eine Besonderheit der berufsbegleitenden Variante ist, dass ein Teil der Veranstaltungen 

online realisiert wird, um die Vereinbarkeit von Studium und Berufstätigkeit zu erreichen. 

 

Alle verwendeten Materialien (z.B. Folien zur Veranstaltung, Lehr- und Lernplan, Artikel, 

Fallstudien) werden den Studierenden über das hochschulinterne Campusportal auch digital 

zur Verfügung gestellt. Für jede Veranstaltung gibt es mindestens eine Literaturquelle, die 

als Pflichtliteratur zu bearbeiten ist. Diese Pflichtliteratur ist in der hochschuleigenen Biblio-

thek in ausreichender Zahl verfügbar. 

 

Weitere Informationen sind dem Hauptgutachten zu entnehmen. 

 

Bewertung:  
 

Das didaktische Konzept der Studiengänge ist weiterhin nachvollziehbar und auf das Studi-

engangsziel hin ausgerichtet.  

 

Im Übrigen entspricht die Bewertung derjenigen im Hauptgutachten. 
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4 Wissenschaftliches Umfeld und Rahmenbedingungen 

4.1 Lehrpersonal 

Die Lehre an der HdWM wird von hauptberuflichen Professorinnen und Professoren, von 

wissenschaftlichen Mitarbeitenden, von freiberuflichen Lehrbeauftragten und Honorarprofes-

sorinnen und Honorarprofessoren übernommen. Aktuell sind an der HdWM 20 Professuren 

besetzt. Zwei weitere befinden sich aktuell in der Besetzung. Die HdWM plant bis zum Win-

tersemester 2023/24 einen Aufwuchs auf 28 Professorinnen und Professoren im Umfang von 

24,5 VZÄ (einschl. Hochschulleitung). Darüber hinaus beschäftigt die HdWM fünf hauptamtli-

che wissenschaftliche Mitarbeitende, die neben der Unterrichtsverpflichtung auch Aufgaben 

in der Forschung wahrnehmen. Der Anteil der durch hauptamtliche Professorinnen und Pro-

fessoren erbrachten Lehre beträgt ausweislich der vorgelegten Lehrquote 57 %. 

 

Den restlichen Anteil der Lehre übernehmen wissenschaftliche Mitarbeitende, Lehrbeauftrag-

te und Honorarprofessorinnen und -professoren der HdWM. Diese bringen durch ihre berufli-

che Qualifikation Praxiserfahrung in die Lehre ein und bieten den Studierenden qualifizierte 

Einblicke in die Arbeitswelt. Durch die besondere Stellung der Partnerunternehmen im Kon-

zept der HdWM werden bei der Vergabe von Lehraufträgen auch Mitarbeitende aus Partner-

unternehmen berücksichtigt. Die Modulverantwortungen obliegen i.d.R. hauptamtlichen Pro-

fessorinnen und Professoren, wobei von insgesamt 30 Modulverantwortungen im Studien-

gang 10 auf eine hauptamtliche Professorin und 9 auf einen hauptamtlichen Professor entfal-

len. 

 

Die Studienorganisation wird vorwiegend von der Studiengangsleitung vorgenommen. Die 

Mitarbeitenden der Service Bereiche der HdWM wie Studienbüro, Prüfungsamt, International 

Office, Career Service, Karriere Inklusive, Bibliothek und Buchhaltung sind Ansprechperso-

nen für alle administrativen und organisatorischen Fragen der Studierenden. 

 

Nichtwissenschaftliches Personal wird (Stand Wintersemester 2019/20) an der HdWM im 

Umfang von 12 VZÄ eingesetzt, wovon insgesamt 0,75 VZÄ auf die Hochschulleitung entfal-

len. Die Tätigkeitsprofile erstreckten sich auf die Bereiche Studienbüro, Prüfungssamt, Biblio-

thek, Rechnungswesen, Weiterbildung, Facility Management, IT, Marketing und Vertrieb, 

Career Service und Förderprogramme, International Office und Qualitätsmanagement. In 

einigen Bereichen wurden zusätzlich Minijobs vergeben und studentische Hilfskräfte einge-

setzt. Dieser Personalbereich soll bis zum Wintersemester 2023/24 auf 14 VZÄ anwachsen. 

 

Weitere Informationen sind dem Hauptgutachten zu entnehmen. 

 

Bewertung:  
 

Anzahl und Struktur des Lehrpersonals korrespondieren weiterhin, auch unter Berücksichti-

gung der Mitwirkung in anderen Studiengängen, mit den Anforderungen des Studiengangs. 

Sie entsprechen den nationalen Vorgaben. Das Gutachterteam regt jedoch an, die Häufung 

von Modulverantwortungen bei einzelnen Lehrenden zu vermeiden.  
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4.2 Kooperationen und Partnerschaften (falls relevant) 

Die Akademie Deutsches Bäckerhandwerk Weinheim e.V.1 ist als Bundesakademie die zent-

rale Fachschule aller deutschen Bäcker-Landesinnungsverbände und des Zentralverbands 

des Deutschen Bäckerhandwerks. Das berufsbegleitende Studium2 mit der Spezialisierung 

„Bäckereimanagement“ wurde von der Akademie angeregt, da sie auf der Suche nach Mög-

lichkeiten für ein aufbauendes berufsbegleitendes Studium an einer Hochschule war.  

 

Die Akademie bereitet in ihrer Meisterschule Bäckerinnen und Bäcker auf die Meisterprüfung 

gemäß Handwerksordnung vor. Die Meisterausbildung kann mit einem betriebswirtschaftli-

chen Abschluss (Geprüfter Betriebswirt nach der Handwerksordnung HwO) kombiniert wer-

den. 

 

Für BäckereifachverkäuferInnen wird auf gleichem Niveau wie der Bäckermeister die Fortbil-

dung zum „Geprüfte Verkaufsleiter/in im Lebensmittelhandwerk HWK“ angeboten. Bestand-

teil ist dort wie beim Bäckermeister die Vorbereitung auf Teil III der Meisterprüfung im Hand-

werk. 

 

Die HdWM und die Akademie Deutsches Bäckerhandwerk Weinheim e.V. haben am 1. Au-

gust 2021 einen Kooperationsvertrag zur Organisation und Vorbereitung der Lehre ge-

schlossen, in dem folgendes vereinbart ist: 

 

1. „Die Akademie berät die Hochschule inhaltlich und konzeptionell in den Modulen Bä-

ckereimanagement I und II. 

2. Zur Durchführung der Lehre in Bäckereimanagement I und II kann die Akademie qua-

lifizierte Dozenten vorschlagen. 

3. Die Durchführung von Blockwochen kann in Abstimmung mit der Hochschule an der 

Akademie stattfinden. 

4. Die Lehrräume und die Ausstattung in der Akademie entsprechen den allgemeinen 

Anforderungen.“ 

 

Weitere Informationen sind dem Hauptgutachten zu entnehmen. 

 

Bewertung:  
 

Umfang und Art der Kooperation der HdWM mit der Akademie Deutsches Bäckerhandwerk 

Weinheim e.V. sind beschrieben und vertraglich dokumentiert. Die HdWM gewährleistet die 

Umsetzung und Qualität des Studiengangskonzepts. Das Gutachtergremium empfiehlt der 

HdWM jedoch, angesichts der im Jahr 2023 anstehenden Reakkreditierung des Studien-

gangs den Kooperationsvertrag ausführlicher und entsprechend §§9 und 19 der Verordnung 

des Wissenschaftsministeriums Baden Württemberg zur Studienakkreditierung (Studienak-

kreditierungsverordnung – StAkkrVO) vom 18. April 2018 zu gestalten. 

 

Im Übrigen entspricht die Bewertung derjenigen im Hauptgutachten. 

                                                
1
 https://www.akademie-weinheim.de/ (letzter Aufruf am 03.09.2021) 

2
 https://www.akademie-weinheim.de/studium (letzter Aufruf am 03.09.2021) 

https://www.akademie-weinheim.de/
https://www.akademie-weinheim.de/studium

